SITZUNGSVORLAGE

Betreft:

LANDESHAUPTSTADT

P S

I
WIESBADEN

kg

Nr.l1 8-V-06-0012

(Jahr-V-Amt-Nr.)

Dezernat(e) VIi.V.m.1l1/20

Neuausrichtung der Feierabendheim Simeonhaus GmbH

Anlage/n siehe Seite 3

[]Bericht zum Beschluss Nr. vom

Stellungnahmen

Personal- und Organisationsamt nicht erforderlich erforderlich f‘
Kammerei reine Personalvorlage " | = s.unten i
Rechtsamt nicht erforderlich erforderlich .
Umweltamt: Umweltpriifung nicht erforderlich erforderlich f‘
Frauenbeauftragte nach - dem HGIG nicht erforderlich erforderlich f"
- der HGO nicht erforderlich erforderlich e
StraBenverkehrsbehérde nicht erforderlich erforderlich e
Projekt-/Bauinvestitionscontrolling nicht erforderlich erforderlich .
Sonstige: nicht erforderlich erforderlich f“
Beratungsfolge DL-Nr.
(wird von Amt 16 ausgefullt)
a) |Ortsbeirat nicht erforderlich erforderlich
Kommission nicht erforderlich erforderlich e
Auslanderbeirat nicht erforderlich erforderlich e
b) |Seniorenbeirat nicht erforderlich erforderlich f"
Magistrat Tagesordnung A Tagesordnung B ¢
Eingangsstempel Biro des Magistrats Umdruck nur fir Magistratsmitglieder []
ihasdstc\:/ﬁlrjgrsdnetenversamqung nicht erforderlich erforderlich g
Eingangsstempel Amt 16 offentlich f* nicht 6ffentlich
<] wird im Internet/PIWI veréffentlicht

Bestatigung Dezernent/in

Manjura Imholz

Stadtrat Stadtkdmmer

Vermerk Kammerei

X Stellungnahme nicht erforderlich

Wiesbaden, 19.11.18

[ ] Die Vorlage erfiillt die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen. Imholz

[ ] = siehe gesonderte Stellungnahme

Stadtkdmmerer
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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [X] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

[] finanzielle Auswirkungen verbunden.

(in diesem Fall bitte weiter ausfiillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

[] rot L] grin

HMS-Ampel Prognose Zuschussbedarf:

abs.:

in %:

Il. Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat

[] Investition ]

Investitionscontrolling Instandhaltung

Budget verfigte Ausgaben (Ist): abs.:

in %:

I1l. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage

Es handelt sich um [ ] Mehrkosten

[ ] budgettechnische Umsetzung

Gesamt-

darin zuséatzl.

Finanzierung

. . (Sperre, Kontierung | Kontierung
IM | CO | Jahr | Bezeichnung kci):tgn Bedair[f]::pllupl Ertrag) (Objekt) (Konto)
in€

Bezeichnung

Summe einmalige Kosten:

Summe Folgekosten:

Bei Bedarf Hinweise /Erlauterung:
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B Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (aul3er bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet veroffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergénzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfiihrungen ab Pkt. 1.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Die Feierabendheim Simeonhaus GmbH wird als Servicegesellschaft zur Weiterentwicklung von
Wohnformen fir altere Menschen im Kontext "selbstbestimmtes Wohnen" neu ausgerichtet.

Anlagen:

Konzept zur Neuausrichtung der Feierabendheim Simeonhaus GmbH

C Beschlussvorschlag:

1. Eswird zur Kenntnis genommen:

11 das anliegend beigefuigte Konzept zur Neuausrichtung und die damit einhergehenden

S&ulen der Kooperation.

1.2 dass zur Umsetzung der weiteren Malinahmen die Gesellschaft mit liquiden Mitteln in

Form eines Kassenkredits auszustatten ist.

2. Der Magistrat (Dez. VI/Geschéftsfuhrung i. V. m. Dez. Ill/20) wird beauftragt, den
Gesellschaftsvertrag auf den aktuellen Stand des Beteiligungskodex sowie die Beschlussziffer
1.1 und anliegend beigefiigte Konzeption anzupassen. Dabei soll die Gesellschaft weiterhin
gemeinnutzige Ziele verfolgen. Eine steuerrechtliche Wirdigung und Abstimmung mit dem

Finanzamt ist vorzunehmen.

3. Der Magistrat (Dez. VI/Geschéftsfilhrung i. V. m. Dez. 111/20) wird beauftragt, den bestehenden
Betrauungsakt der Gesellschaft aus dem Geschéftsjahr 2012 anzupassen. Dies geschieht auf
Basis des zu Beschlussziffer 2 benannten neuen Gesellschaftszwecks i. V. m. der
Nachfolgeregelung der Freistellungsentscheidung  2005/842/EG. Der aktualisierte

Betrauungsakt ist den stadtischen Gremien zur Beschlussfassung vorzulegen.

4. Der Magistrat (Dez. VI/Geschéaftsfuhrung i. V. m. Dez. I1l/20) wird zur Umsetzung der zu
Beschlussziffer 1.1 und anliegend beigefligten Konzept beauftragt, eine Anteilsbeteiligung
sowie die Einbindung in eine geeignete Holdingstruktur zu prifen und den stadtischen Gremien
zur Beschlussfassung vorzulegen. Der Sitz der Gesellschaft sowie die Organisation der

operativen Tatigkeitsausfihrung sind in diesem Zusammenhang neu festzulegen.

5 Dez. 1II/20 wird zur Umsetzung der zu Beschlussziffer 2 bis 4 notwendigen Maflinahmen
beauftragt, liquide Mittel i. H. v. bis zu 300 T€ in Form eines verzinslichen Kassenkredits zur

Verfligung zu stellen.
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D Begriindung

|. Auswirkungen der Sitzungsvorlage
(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/Messgrof3en, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

ll. Demografische Entwicklung

(Hier ist zu berticksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich &ndert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengrindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

Grundlage der Neukonzeption sind die Beitrage zur Sozialplanung (Nr. 34/2014 Hilfe- und
Pflegebedarf alterer Menschen in Wiesbaden bis 2030; vgl. S. 44 ff.) des Amtes flr Soziale Arbeit.

[ll. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zuganglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieBung von Gebauden und des 6ffentlichen Raumes durch stufenlose Zugange, rollstuhlgerechte
Aufzlige, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung
von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)

IV. Ergénzende Erlduterungen
(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

Das operative Geschéaft der Gesellschaft umfasst aktuell die Erbringung von Serviceleistungen fur
die GWW am Standort Langendellschlag fir ehemalige Mieterinnen und Mieter der Gesellschaft
(Sicherstellung der vertraglichen Bestandteile ,WWohnen mit Service").

Uber den Geschéftsverlauf der Gesellschaft wurde fortlaufend den stadtischen Gremien berichtet
(vgl. MAG 0664 vom 17.07.2007; StVV 0513 vom 15.11.2007; StVV 0174 vom 30.04.2008). Mit den
Gremienbeschliisse StVV 0294 vom 29.06.2017 sowie MAG 0463 vom 01.08.2017 waren bereits
Konzepte zur Neuausrichtung im Wege einer Umfirmierung Gegenstand der Gremiendiskussion.

Gesprache zwischen Amt 20 mit den Gesellschaften GWW und Feierabendheim Simonhaus haben
zu dem Ergebnis gefiihrt, dass der demografische Wandel fiir die Weiterentwicklung adaquater
Wohnformen sowie die Versorgung &ltere Menschen eine groe Herausforderung darstellt. Durch
eine gezielte Koordination und Zusammenarbeit zwischen diesen stadtischen Gesellschaften kann
ein Mehrwert flr Seniorinnen und Senioren der Landeshauptstadt Wiesbaden generiert werden. Die
Neuausrichtung der Gesellschaft im Querverbund stellt eine geeignete Malinahme dar.

Neben der strategischen Neuausrichtung wird auch eine Entflechtung (Firmensitz, Neuorganisation
operativer Tatigkeitsausfiihrung, Serviceleistungen etc.) erforderlich werden. Die bisherige
Verflechtung mit der AltenHilfe Wiesbaden GmbH ist im Kontext der zu Beschlussziffer 4 benannten
Anteilsbeteiligung und Einbindung in eine Holdingstruktur neu zu formieren.

Zur Prifung und Realisierung der zu Beschlussziffer 2 bis 4 benannten MaRnahmen wird eine
Liquiditatszufiihrung in Form eines Kassenkredits erforderlich, da die Gesellschaft nicht Uber
ausreichend eigene liquide Mittel verfligt.

Die Vorlage und das Konzept sind mit den Amtern 50 und 51 abgestimmit.
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V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar gepriift wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

Eine Liquidation der Feierabendheim Simeonhaus GmbH wiirde die Inanspruchnahme der
Gesellschafterin Landeshauptstadt Wiesbaden aus der im Geschaftsjahr 1969 erteilten und
aufsichtsbehdrdlich genehmigten Verpflichtungserklarung gegentiber der KDZ auslésen.

Gespréache zwischen Dez. 11l und Dez. | mit der KDZ haben zu dem Ergebnis gefihrt, dass die
vorbenannte Neuausrichtung der Gesellschaft eine gute Alternative darstellt.

Wiesbaden, den 13. November 2018

Manjura Imholz
Stadtrat Stadtkammerer



	Umweltamt: Umweltprüfung

